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Lie be Le se ri n, l i e be r Le se r,
das neue Jahr hat begonnen und die ers-
ten Tage sind schon wieder vorüber. Was 
wird es uns bringen? Selten war hinter 
dieser Frage ein so großes Fragezeichen 
wie in diesem Jahr! Und mit dem verlän-
gerten Lockdown fing es alles andere als 
schön an. Aber die inzwischen anlaufen-
den Impfungen machen doch viel Mut 
auf bessere Zeiten. 

Unsere Hoffnung als Redaktion ist,  
dass wir vielleicht im Sommer die Sei-
ten „Gemeinde in Corona-Zeiten“ wieder 
durch Seiten ersetzen können, in denen

sich konkrete Termine für Chöre und Ge-
meindegruppen finden.

Was den BLICKPUNKT betrifft, so blei-
ben wir auch zu Beginn des neuen Jah-
res beim DIN-A5-Format. Nicht nur die 
Verteiler*innen, auch viele Leser*innen 
haben uns im Laufe des letzten Jahres da-
rum gebeten, bei dieser Größe zu blei-
ben.

Für die BLICKPUNKT-Redaktion

		  Ul ri c h Wil k e

Editorial
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Liebe Gemeinde,
traditionell schaut man in einem Gruß-
wort zurück auf geleistete Erfolge und 
bewältigte Probleme des vergangenen 
Jahres, sieht hoffnungsfroh in die Zu-
kunft und beschreibt bisweilen an-
stehende Herausforderungen. Diese 
Betrachtungsweise könnte im Prinzip 
auch dieses Mal angewendet werden, 
aber ist das wirklich stimmig? Wer hätte 
im März 2020 gedacht, dass unser Ge-
meindeleben auch im Jahr 2021 noch 
so stark von der Corona-Pandemie be-
stimmt sein würde? „Das fällt aus bzw. 
wurde abgesagt!“, „Nein, das kann nicht 
stattfinden!“, ungezählte Male mussten 
wir das so oder ähnlich in den vergan-
genen und kommenden Monaten sagen 
und selber hören. Wir mussten lernen, 
mit ungeahnten Einschränkungen um-
zugehen und Ängste zu bewältigen. Lieb 
gewordene Gewohnheiten und mensch-
liche Nähe waren plötzlich keine Selbst-
verständlichkeit mehr.

Aber wie passend ist da doch die Jah-
reslosung 2021: Jesus Christus spricht: 
Seid barmherzig, wie auch euer Vater 
barmherzig ist! (Lukas 6,36). Gott ist 
unser barmherziger Vater. Das ist die 
Kernaussage dieser Jahreslosung 2021. 
„Gott hat ein Herz für uns arme Men-
schen“, so hat es jemand einmal ausge-
drückt. Das bedeutet Gottes Barmher-
zigkeit. Wir Menschen, die oft meinen, 
wir hätten alles im Griff, erleben gerade 
auch in der Corona-Pandemie, dass wir 
doch nicht alles im Griff haben. Aber in 
jeder Krise steckt eine Chance und liegt 

Grußwort vom Kirchenvorstand

Gestärkt aus der Krise
Kreativität und neue Ideen prägten die Arbeit der Kirchengemeinde

ein Keim für neue positive Entwick-
lungen. Das Jahr hat auch neue Ideen 
hervorgebracht, unsere Kreativität an-
geregt, mehr Flexibilität gefordert und 
den Zusammenhalt gestärkt. Wir konn-
ten den Menschen Halt im Glauben ge-
ben, indem wir ihnen u.a. durch eine 
verlässliche Öffnung unserer Kirche, 
den Gottesdienst-Angeboten und Abend-
chorälen einen Zufluchtsort gaben und 
die Geborgenheit Gottes spüren ließen.

Ein kleines, für das menschliche Auge 
nicht sichtbares Virus schränkt uns ein, 
macht Angst und wird für viele Men-
schen zu einer echten Bedrohung.

Ja, wir sind wirklich arme Menschen. 
Das dürfen wir ruhig zugeben. Aber 
wenn ich im neuen Jahr erleben werde, 
dass ich am Ende bin, dass ich Angst 
habe, dass ich keine Kraft mehr habe, 
dann darf ich zu Gott beten. Ich kann 
ihm sagen, was mich beschäftigt und 
kann damit rechnen, dass er meine Ge-
bete hört und erhört. Er kennt mich und 
sieht mich mit meinen Ängsten und Sor-
gen im Blick auf das neue Jahr. Weil ich 
es mit einem barmherzigen Gott zu tun 
habe, kann ich auch barmherzig mit 
meinen Mitmenschen umgehen. Zuver-
sichtlich werde ich deshalb in das neue 
Jahr gehen. Schließen Sie sich an!

Herzliche Grüße

       Anke Blank
Vorsitzende des Kirchenvorstands 
der Kirchengemeinde Achim
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Der ungewöhnlichste Jahreswechsel 
seit Langem. Ein verrücktes Jahr liegt 
hinter uns, seitdem die Corona-Pande-
mie über uns hereinbrach. Und noch 
mehr als zu jedem Jahresbeginn liegt 
die persönliche und gesellschaftliche Zu-
kunft im Ungewissen. Denn das Leben 
läuft eben derzeit so gar nicht in vertrau-
ten Bahnen. Werden wir zur Normalität 
zurückfinden, oder bleibt alles ganz an-
ders? 

Die Corona-Pandemie hat viele ver-
meintliche Gewissheiten erschüttert, 
denn sie hat gezeigt, wie verletzlich 
unser Leben ist und bleibt. So schauen 
viele von uns auch mit bangem Blick in 
das neue Jahr.

In diese Situation spricht die biblische 
Jahreslosung für das Jahr 2021 für mich 
besonders. Sie stammt aus der „Feldrede“ 
bei Lukas, der Parallele zur bekannten 

Bergpredigt bei Matthäus. Jesus spricht 
auf einem Feld zu einer großen Men-
schenschar. „Und alles Volk suchte ihn 
anzurühren, denn es ging Kraft von ihm 
aus und heilte sie alle.“ (Vers 19) Heilung 
geschieht hier durch die Kraft, die Jesus 
verströmt. Wo Menschen Gott begegnen 
und vertrauen, da erfahren sie eine sol-
che heilsame, lebensförderliche Energie 
Gottes. Wie dringend brauchen wir die, 
gerade in diesen Zeiten. 

Diese Energie wird dann näher be-
schrieben. Es ist die Kraft der Liebe: „Seid 
barmherzig, wie auch euer Vater barmherzig 
ist!“ Die Energie der Barmherzigkeit – sie 
kann das Leben verändern. Und das brau-
chen wir. 

„Wir werden in ein paar Monaten 
wahrscheinlich viel einander verzeihen 
müssen.“  Das hat Bundesgesundheits-
minister Jens Spahn am Beginn des Co-
rona-Ausbruchs gesagt. Das stimmt. Es 
stimmt immer, und es stimmt derzeit 
besonders. 

Leider ist das gar nicht selbstverständ-
lich. Es herrscht allerorten „die große 
Gereiztheit“ (Bernhard Pörksen). Dass 
bei manchen nach Monaten im Ausnah-
mezustand die Nerven angespannt sind, 
kann man – barmherzig! - verstehen. 
Nicht akzeptieren kann ich aber, wenn 
Medien, die als „soziale Medien“ doch 
dem Miteinander dienen sollen, zu Tum-
melplätzen für Hassreden, Beleidigun-
gen und Verschwörungen werden. Recht-
haberei und Unbarmherzigkeit werden 
keine Heilung in Krisen bewirken. Wir 
dürfen uns an diesen Ton nicht gewöh-
nen. „Seid barmherzig, wie auch euer Vater 

Andacht zur Jahreslosung 2021 
von Regionalbischof Dr. Hans Christian Brandy (Stade)

„Jesus Christus spricht: Seid barmherzig, wie auch euer Vater barmherzig ist!“ Lukas 6,36
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barmherzig ist!“ Jesus verbindet den Ruf 
zur Barmherzigkeit mit der schlichten 
Mahnung: „Richtet nicht“, und das können 
wir alle im Alltag Tag für Tag umsetzen. 

Wir dürfen uns aber auch nicht die 
Perspektive verrücken lassen. Barmher-
zigkeit haben gerade in der Krise Viele 
gezeigt: in der Pflege in Altenheimen 
und Krankenhäusern. Aber auch indem 
wir andere schützten, in den Nachbar-
schaften und Gemeinden spontan und 
kreativ Hilfen ermöglichten. Weit ab von 
manchen schrillen Tönen ist die Corona-
Zeit längst zu einer Erfahrungszeit ge-
lebter Barmherzigkeit geworden. 

„Seid barmherzig, wie auch euer Vater 
barmherzig ist!“ Es ist kein moralischer 
Appell, den Jesus an seine Gemeinde 
richtet. Er erinnert uns vielmehr daran, 
dass wir alle immer wieder Barmherzig-
keit und Gnade erfahren haben. Aus die-

ser Kraft leben wir. Weil Gott die Liebe 
ist.

Und eben deshalb, weil wir Barmher-
zigkeit zuerst selbst erfahren und Gott 
„Vater“ nennen dürfen, deshalb können 
wir auch von dieser Kraft weitergeben. 
Bei all den Herausforderungen, vor die 
wir im Jahr 2021 gestellt sind, brauchen 
wir Kräfte, die heilen. Natürlich hoffen 
wir sehr auf einen medizinisch wirk-
samen Impfstoff, unbedingt. Aber wir 
brauchen auch Heilung für unser Mitein-
ander. Darf man das sagen: Barmherzig-
keit – das ist ein Impfstoff für die Seele? 
Ich jedenfalls glaube daran. 

Ein gesegnetes Jahr 2021!
Ihr

Regionalbischof für den Sprengel Stade

_______________________________________________________________

5

In der Adventszeit fanden musikalische Adventsandachten statt, die musikalich von 
Sophie Ellmers (E-Piano) und Deborah Kortjohann (Querflöte) begleitet wurden
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Millionen Menschen lassen sich jähr-
lich mit „7 Wochen Ohne“, der Fastenak-
tion der evangelischen Kirche, aus dem 
Trott bringen. Sie verzichten nicht (nur) 
auf Schokolade oder Nikotin, sondern 
folgen der Einladung zum Fasten im 
Kopf: sieben Wochen lang die Routine 
des Alltags hinterfragen, eine neue Per-
spektive einnehmen, entdecken, worauf 
es ankommt im Leben. 

Am Aschermittwoch, dem 17. Februar, 
beginnt die Aktion unter dem diesjähri-
gen Motto „Spielraum! Sieben Wochen 
ohne Blockaden“. Der Eröffnungs-Fern-
sehgottesdienst am Sonntag, den 21. Feb-
ruar wird im ZDF ab 9 Uhr live aus der St.- 
Johannis-Gemeinde in Uslar übertragen.                                                                                                               
Die evangelische Fastenaktion möchte 
2021 den Umgang mit Regeln erkunden. 
Gemeinschaften brauchen Regeln. Doch 
zu den Regeln gehört Spielraum. In den 
Zeiten der Pandemie bestimmen Infek-
tionszahlen, Durchschnittswerte, Rei-
sewarnungen und Risikogebiete unser 
Leben. In öffentlichen wie privaten Ge-
sprächsrunden wird kaum noch über 
andere Themen gesprochen. Doch wie 
können wir innerhalb von akzeptierten 
Grenzen großzügig und vertrauensvoll 
leben? Wo stehen wir uns selbst im Weg? 

„Spielraum! Sieben Wochen ohne Blo-
ckaden“ will zum Nachdenken über das 
Miteinander anregen – in der Fastenzeit 
2021 und über die Ostertage hinaus.                                                                                                         
Um dem persönlichen Umgang mit 
Regeln auf die Spur zu kommen, ste-
hen z. B. ein Tageswand- und ein Tages-
tischkalender der edition chrismon 
zur Verfügung, die die Fastenden mit 
Texten und Bildern durch die Fasten-
zeit und die Ostertage begleiten wollen.                                                                                                                   
Aktuelles und die Möglichkeit zum Aus-

tausch finden Sie unter: www.facebook.
com/7wochenohne bzw. www.instag-
ram.com/7wochenohne

Mit einer ähnlichen Intention lädt 
seit vielen Jahren auch der ökumenisch 
orientierte Verein „andere zeiten“ aus 
Hamburg zu seiner Fasten-Aktion „7 
Wochen anders leben“ ein. Auch hier 
möchten die Verantwortlichen mit wö-
chentlich verschickten, schön gestalte-
ten Fastenbriefen den Alltag für einen 
Moment unterbrechen und sich den Fra-
gen und Wünschen der Menschen nach 
einem bewussten Leben voll tiefer Erfah-
rungen widmen. Jeder Brief enthält An-
regungen und Erfahrungsberichte, eine 
biblische Geschichte, die in die Situation 
von Fastenden spricht, dazu Gedichte 
und eine Karikatur.

Der zusätzliche „Fasten-Wegweiser 
wandeln“ folgt der besonderen Dyna-
mik durch die sieben Fastenwochen. Er 
ermuntert zum Aufbruch und zur Neu-
gier, bietet aber ebenso Raum für nach-
denkliche Töne und schmerzhafte The-
men. Jede Fastenaktion 7 Wochen anders 
leben wird von einer Aktionspostkarte 
begleitet, die das Auge belustigt und zu-
gleich zum Nachdenken anregt. Stets 
zeigen die Motive Tiere in ungewöhnli-
chen Situationen getreu dem Motto „Ei-
gentlich bin ich ganz anders, nur kom-
me ich so selten dazu“. 

Ebenso ermöglicht ein eigens einge-
richtetes Fastenforum im Internet ab 
Aschermittwoch einen Austausch unter 
den Teilnehmenden. Weitere Infos unter 
www.anderezeiten.de sowie telefonisch 
unter 040-47112727.

Christiane von Rosenberg/
Evangelische Verlagsanstalt GmbH, edition
chrismon/andere zeiten e. V.

Thema

77
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In vielen Ländern würden durch die 
Corona-Pandemie elementare Grund-
rechte mit Füßen getreten, sagt Markus 
N. Beeko (53), Generalsekretär von Am-
nesty International Deutschland. Der ge-
bürtige Kölner beklagt zugleich massive 
soziale Folgen der Pandemie: Corona 
habe die Schwachen noch schwächer ge-
macht.

Staaten, die schon vorher nicht allen 
Menschen gleichermaßen Zugang zu 
Gesundheitsfürsorge, Bildung, Sicher-
heit und politischer Teilhabe gewähr-
ten, hätten in der Pandemie versagt und 
oft noch vermehrt die Meinungs- oder 
Versammlungsfreiheit eingeschränkt, 
gerade auch in vielen afrikanischen Län-
dern, in denen z. B. 2020 Wahlen statt-
fanden. In diesem aufgeladenen Um-
feld sei die Pandemie oft zum Vorwand 
geworden, um Gewalt gegen die Zivil-
gesellschaft einzusetzen und kritische 

Journalisten*innen 
mundtot zu machen.

Durch die Corona-
Krise seien viele Jobs 
und Einkommens-
möglichkeiten in 
Entwicklungslän -
dern weggefallen, so 
der Generalsekretär, 
ohne dass es einen 
Ausgleich gab, Hilfs-
programme wur-
den gestoppt, der 
Zugang zu Bildung 
wurde schwerer. Und 
die Schwächsten in 
einer Gesellschaft 

könnten sich schlechter gegen Krankhei-
ten schützen. Wichtige Entwicklungs-
fortschritte würden somit auf der Kippe 
stehen. Denn Geld, das jetzt in die Pan-
demie-Bekämpfung fließe, fehle an an-
derer Stelle in der Armutsbekämpfung 
bzw. in der Gesundheitsversorgung.
Wo Aktivist*innen, Gewerkschaften oder 
Journalist*innen auf Mängel oder Miss-
wirtschaft hingewiesen hätten, würden 
sie verfolgt oder wären staatlichen Re-
pressalien ausgesetzt.

Als gute Nachricht wertet Markus N. 
Beeko, dass in diesem Jahr viele Men-
schen weltweit für Demokratie und 
gegen Rassismus auf die Straße gegan-
gen sind, z. B. für Demokratie in Hong-
kong oder weltweit im Rahmen der 
Black-Lives-Matter-Bewegung gegen Ras-
sismus. Wichtig sei vor allem interna-
tionale Solidarität mit diesen mutigen 
Menschen.                                   cvr/epd

Eine Krise für die Menschenrechte
Generalsekretär fordert internationale Solidarität

Markus Beeko, Generalsekretär des deutschen 
Zweigs von Amnesty International

Foto: epd/Amnesty International Deutschland
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Aufgrund der aktuellen Pandemielage 
und der damit verbundenen unsicheren 
Rahmenbedingungen im Mai 2021 wird 
das Format des 3. Ökumenischen Kir-
chentages (ÖKT) in Frankfurt grundle-
gend geändert.  Der 3. ÖKT wird anders, 
konzentrierter, dezentraler, digitaler.

Bettina Limperg, Präsidentin des 3. 
ÖKT, sagte dazu: „Wir wissen um die 
Hoffnung der Menschen auf Begegnung 
und gelebte Gemeinschaft. Deshalb 
werden wir alles daransetzen, um diese 
Hoffnung mit neuen Formaten zu erfül-
len.“
Um der Verantwortung für den Ge-
sundheitsschutz nachzukommen, aber 
gleichzeitig der Aufgabe als christliche 
Plattform gerecht zu werden, setzt der 
3. ÖKT verstärkt auf digitale Beteili-
gung und Mitwirkungsmöglichkeiten 

auch jenseits der 
Frankfurter Stadt-
grenzen. Das Event 
erhält dadurch ein 
neues Gesicht:  Ein 
stark konzentrier-
tes und volldigita-
les Programm, bei 
dem der Fokus auf 
den aktuellen und 
großen Herausforde-
rungen und Aufga-
ben im kirchlichen 
und gesellschaftli-
chen Bereich liegen 
wird. Es soll auch 
ohne Massenveran-
staltungen vor Ort 
so partizipativ und 

interaktiv wie möglich gestaltet werden. 
Den Rahmen des 3. ÖKT bilden der Got-
tesdienst an Christi Himmelfahrt und 
der Schlussgottesdienst am Sonntag, die 
bundesweit übertragen und mitgefeiert 
werden.
Prof. Dr. Thomas Sternberg, Präsident 
des 3. ÖKT, macht die mit der medialen 
Verbreitung des Programms verbunde-
ne Hoffnung auf ein starkes ökumeni-
sches Signal deutlich: „Da die Menschen 
nicht nach Frankfurt kommen können, 
kommt der 3. ÖKT zu ihnen nach Hause. 
Wir laden alle dazu ein, den ÖKT in der 
Kirchengemeinde, im Verband oder im 
Freundeskreis mitzuerleben.“ 
Das konkrete Programm des 3. ÖKT und 
die Teilnahmebedingungen werden im 
Frühjahr vorgestellt.        
       Pressemitteilung des ÖKT vom 17.12.2020

Konzentriert, dezentral, digital
Der Ökumenische Kirchentag vom 12. bis 16. Mai geht neue Wege

Präsident Thomas Sternberg, Bischof Georg Bätzing, Kirchenpräsident 
Volker Jung und Präsidentin Bettina Limperg präsentieren das Leitwort 
des 3. Ökumenischen Kirchentages: „schaut hin“                Foto: ÖKT
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„Worauf bauen wir?“ heißt das Mot-
to des diesjährigen Weltgebetstags. 
Es bezieht sich auf den Bibeltext aus 
Matthäus 7,24–27. Denn nur das Haus, 
das auf festem Grund steht, werden 
Stürme nicht einreißen, heißt es dort. 
Dabei gilt es, Hören und Handeln in Ein-
klang zu bringen: „Wo wir Gottes Wort 
hören und danach handeln, wird das 

Reich Gottes Wirklichkeit. Wo wir 
uns daran orientieren, haben wir 
ein festes Fundament. Unser Han-
deln ist entscheidend“, sagen die 
Frauen in ihrem Gottesdienst.
Das wird in Vanuatu in Bezug auf 
den Klimawandel bereits verfolgt.  
Seit zwei Jahren gibt es in Vanua-
tu ein rigoroses Plastikverbot. Die 
Nutzung von Einwegplastiktüten, 
Trinkhalmen und Styropor ist 
verboten. Die 83 Inseln im pazifi-
schen Ozean sind extrem vom Kli-
mawandel betroffen, obwohl sie 
selbst kaum CO2 ausstoßen. 

Die steigenden Wassertempera-
turen gefährden Fische und Koral-
len. Durch deren Absterben treffen 
die Wellen mit voller Wucht auf 
die Inseln und tragen sie Stück für 
Stück ab. Steigende Temperaturen 
und veränderte Regenmuster las-
sen Früchte nicht mehr so wach-
sen wie früher. Zudem werden die 
tropischen Wirbelstürme immer 
stärker. So zerstörte 2015 der Zyk-
lon Pam einen Großteil der Inseln, 
24 Menschen starben im Zusam-
menhang mit dem Wirbelsturm. 

Doch nicht alles in dem Land ist 
so vorbildlich. So sitzt im vanuatuischen 
Parlament keine einzige Frau, obwohl 
sich 15 im Jahr 2020 zur Wahl stellten. 
Frauen sollen sich „lediglich“ um das 
Essen, die Kinder und die Pflege der Se-
niorinnen und Senioren kümmern. Auf 
sogenannten Mammas-Märkten verkau-
fen viele Frauen das, was sie erzeugen 
können: Gemüse, Obst, gekochtes Essen 

Worauf bauen wir?
Weltgebetstag vom pazifischen Inselstaat Vanuatu

Bild zum Weltgebetstag 2021 Vanuatu mit dem Titel
„Cyclon PAM II. 13th of March 2015“   © Juliette Pita 
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und einfache Näharbeiten. So tragen sie 
einen Großteil zum Familieneinkommen 
bei. Die Entscheidungen treffen aber die 
Männer, denen sich Frauen traditionell 
unterordnen müssen. Tun sie das nicht, 
drohen ihnen auch Schläge. Das belegt 
die einzige Studie über Gewalt gegen 
Frauen, die 2011 durchgeführt wurde: 
60 Prozent der befragten 2.300 Frauen 
gaben demnach an, dass ihr Mann schon 
einmal gewalttätig geworden sei.

Mit seiner Projektarbeit unterstützt 
der Weltgebetstag Frauen und Mädchen 
weltweit: zum Beispiel im pazifischen 
Raum, auch auf Vanuatu. Dort lernen 
Frauen, sich über Medien eine Stimme 
zu verschaffen, damit ihre Sichtweisen 
und Probleme wahrgenommen werden. 

Auch in Deutschland will der Weltge-
betstag in diesem Jahr für das Klima tätig 
werden. Deshalb sind bienenfreundliche 
Samen im Sortiment, die dazu beitragen 
sollen, Lebensraum für Bienen zu schaf-
fen und die Artenvielfalt zu erhalten. 
Mehr Informationen im Internet: www.
weltgebetstag.de                                   cvr

der KV-Ticker...der KV-Ticker...der
++ Der Kirchenvorstand hat dem Vorschlag 
des Shiyane-Ausschusses zugestimmt, der 
südafrikanischen Partnergemeinde Shiyane 
zum Zweck des Foodhamper 1000,- Euro zu 
überweisen ++ stopp ++
++ Der Kirchenvorstand hat sich dafür aus-
gesprochen, die freiwerdende Stelle von 
Pastorin Kortjohann zum 1. Juli 2021 mit 
einer Pastorin/einem Pastor im Probedienst 
zu besetzen ++ stopp ++
++  Der Termin für die Nachkonfirmation 
der Pfarrbezirke Uesen und Bierden mit 11 

Konfirmanden*innen wurde auf den 16. Mai 
2021 festgelegt ++ stopp ++
++ Der Kollektenplan für die Zeit vom 29. 
November 2020 bis 28. März 2021 wurde vom 
Kirchenvorstand einstimmig beschlossen ++ 
stopp ++
++ Es hat eine Teil-Mitarbeiterversamm-
lung für die Kita-Mitarbeiterinnen gegeben. 
Thema war der Übergang in den Kindertages-
stättenverband Rotenburg-Verden. Über den 
Übergang zum Januar 2021 wurden auch die 
Eltern der Kita-Kinder informiert ++ stopp ++

        Altkleidersammlung

Von Montag, 1., bis Samstag 6. März, 
findet in Zusammenarbeit mit der 
Brockensammlung Bethel wieder eine 
Kleider- und Schuhsammlung statt. 
Bringen Sie bitte gut erhaltene Klei-
dung, Schuhe und Haushaltswäsche, 
die Sie spenden möchten, im Plastik-
beutel oder gut verpackt zu folgender 
Sammelstelle:  Pfarramt I, Pfarrstaße 
1, bitte links vor den Schuppen neben 
die Garage stellen.

    Weltgebetstag in Achim:

Voraussichtlich Gottesdienst am Frei-
tag, 5. März, 19 Uhr, in der St.-Lau-
rentius-Kirche: Lydia Klose und Team. 
Infos zur Durchführung finden sich 
zeitnah auf der Website und in der 
örtlichen Presse.
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Achimer Bestattungsinstitut

FÜR SIE VOR ORT IN ACHIM

Maria Schulz

FÜR SIE VOR ORT IN ACHIMFÜR SIE VOR ORT IN ACHIM

Bremer Str. 25 | Tel. 04202 - 88 355 | achim@ge-be-in.de | www.ge-be-in.de

FÜR SIE VOR ORT IN ACHIMFÜR SIE VOR ORT IN ACHIMFÜR SIE VOR ORT IN ACHIM

Heidi Riedl-Bödeker

Fasanenstraße 42
28832 Achim
Tel. 04202 - 52 32 640
Mobil 0175 - 97 88 411
Fax 04202 - 52 32 917

Maurerarbeiten
Pflasterarbeiten
Fliesenarbeiten
Badsanierung

Altbausanierung

Daniel Schmidt Ihr Partner für

29.03.11 09:15:02     [Motiv '2357574(1-1)/Alte Apotheke' - Dialog35krz341 | Kreiszeitung Syke | Tageszeitung] von TBuxel (Color Bogen)
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Mit Jesus unterwegs zum Kreuz – ein Angebot für Kinder

Gemeinde

Gottesdienst für alle Generationen am Ostermontag

Ökumenischer Kreuzweg

Am Montag, den 5. April, feiern Jung 
und Alt in einem Familiengottesdienst 
Ostern. „Der Herr ist auferstanden! – Er 
ist wahrhaftig auferstanden!“, lautet die 
Osterbotschaft. Die Freude darüber soll 

Ob in diesem Jahr der ökumenische 
Kreuzweg am Karfreitag stattfinden 
kann? Falls ja, beginnt er am Karfreitag, 
2. April, um 7 Uhr bei der St.-Lauren-
tius-Kirche in der Pfarrstraße und endet 
nach etwa eineinhalb Stunden bei der 
katholischen St.-Matthias-Kirche in der 
Meislahnstraße. 

Diese Veranstaltung für Kinder ab 
fünf Jahren soll am Mittwoch, den 31. 
März, um 15 Uhr im Laurentius-Haus, 
Pfarrstraße 3 beginnen. Geplant ist ein 
Gang in die nähere Umgebung, um ge-
meinsam die Geschichte von Jesu Ge-
fangennahme, Verhör und Kreuzigung 
nachzuerleben. 

Der Ausblick auf Ostern und die Auf-
erstehung soll neue Hoffnung geben. 
Nach einer Stärkung im warmen Ge-

meindehaus wird der Nachmittag um 
17.30 Uhr enden. Die Kinder müssen 
sich unbedingt warm und wetterfest 
anziehen! 

Wegen der Corona-Vorgaben ist zur 
Zeit dieser Ankündigung noch keine 
Voraussage möglich, ob diese Aktion so 
stattfinden kann. 

Eltern können die aktuelle Entwick-
lung in der Tagespresse verfolgen oder 
auf der Homepage der Kirchengemeinde  
(st-laurentius-achim.de). 

Auf jeden Fall ist eine Anmeldung 
erforderlich bis Mittwoch, 24. März, 
bei Pastorin Marina Kortjohann, Tel.: 
04204-3979774 bzw. per E-Mail: mk@
kortjohann.de

Zum Zeitpunkt der Drucklegung 
waren aufgrund der Corona-Vorgaben 
noch keine sicheren Angaben möglich. 
Bitte beachten Sie die Tagespresse oder 
informieren Sie sich bei Pastorin Mari-
na Kortjohann (Tel.: 04204-3979774), im 
Kirchenbüro (Tel.: 04202-2248) oder auf 
der Homepage der Kirchengemeinde.

in diesem Gottesdienst ihren Ausdruck 
finden. 

Der Gottesdienst beginnt um 10 Uhr 
in der St.-Laurentius-Kirche. (Pastorin 
Marina Kortjohann und Team)

IMMOBILIENVERKAUF

www.freustil-immobilien.de
Kamine · Kachelöfen · Fliesen
28832 Achim · Auf den Mehren 52
Fax (0 42 02) 6 23 92 “  23 92

www.wehrhahn-online.de
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Gemeinde

Ehrenamtliche*r Küster*in gesucht!

Wann geht es wieder weiter mit dem 
Frühstückstreff? Leider ist das noch 
nicht absehbar. Weil die Veranstaltung 
sehr beliebt ist, herrscht manchmal gro-
ßes Gedränge im großen Saal des Lau-
rentius-Hauses, und das geht wegen der 
Corona-Pandemie nun gerade gar nicht. 
Hoffen und beten wir, dass diese Zeit 

bald zu Ende geht, dass wir unsere Ge-
meinschaft  wieder so pflegen können, 
wie wir es uns wünschen. Und dann 
heißt es wieder: „Heute darf diese Seite 
als erste zum Büfett gehen und danach 
die andere Seite.“ Darauf wartet nicht 
zuletzt das Team der Mitarbeitenden 
mit Pastorin Marina Kortjohann.

Zur Verstärkung des Küsterteams der Ge-
meinde werden Männer und Frauen ge-
sucht, die ehrenamtlich die Gottesdiens-
te in der St.-Laurentius-Kirche vor- und 
nachbereiten. Dazu gehört vor allem 
die Vorbereitung des Altars und ggf. das 
Hinstellen der Tauf- und Abendmahlsge-
räte, das Anbringen der Mikrofone, das 
Austeilen von Gesangbüchern und das 

Aufräumen der Kirche nach dem Gottes-
dienst. Die Termine der Einsätze werden 
von allen Beteiligten gemeinsam ge-
plant, dabei gibt es auch eine gründli-
che Einweisung. Weitere Auskünfte bei 
Pastorin Marina Kortjohann, Tel.: 04204-
3979774, oder E-Mail: mk@kortjohann.
de

Frühstückstreff: Abwarten und hoffen

     Heiligabend: Der Holy-Night-Express macht mit Pastor Wilke und den Bläser*innen 
     des Achimer Fanfarenzuges unter Leitung von Armin Hennig Station im Biergarten
     von Meyer-Bierden, wo 90 Besucher auf die Christvesper warten.        Foto: Hornung

_______________________________________________________________
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 Keine Außerirdischen, sondern zum Schutz bei geringem 
Abstand zusätzlich ein Gesichtsschild.   Foto: Wilke

Jugendseite

In den Sommerferien heißt es wieder 
„Kunterbunt“. Auf dem Ev. Jugendhof 
Sachsenhain in Verden treffen sich bis 
zu 100 Kinder. Morgens, mit dem Bus ab-
geholt oder selbst gebracht, beginnt der 
Tag mit einer Bühnenshow. Wir bekom-

men Besuch von Baumeis-
terin Maja, die anhand von 
Geschichten aus der Bibel 
zeigt, dass Worte wichtig 
sind, Taten aber noch mehr! 
In kleinen Gruppen geht es 

weiter, in denen die biblische Botschaft 
kreativ umgesetzt wird. Hier lernt man 

andere Kinder schnell gut kennen. Nach 
dem Mittagessen finden unterschied-
liche Action-Angebote und Workshops 
zur freien Wahl und ein Geländespiel 
statt.  Die Kunterbunten Ferientage sind 
für Kinder von 6 bis 11 Jahren gedacht. 
Anmelden kann man sich online unter    
https://kreisjugenddienst.de/kunterbunt.

 Der Teilnahmebeitrag liegt bei 60 €. 
Geschwister erhalten 10 € Rabatt. Für 
pauschal 15 € kann man eine der vier 
Busstationen nutzen, um mit dem Bus 
täglich hin- und zurückgebracht zu wer-
den.                                Andreas Bergmann

            Kunterbunt gehts zu
      Sommer-Highlight für Kinder vom 23. bis 27. August 2021

Als ob Außerirdische da sind
Erste-Hilfe-Ausbildung in Coronazeiten

animation bewusstloser Personen zum 
Programm, die an der Puppe geübt wur-
de. Am Ende fühlten sich alle sehr viel 
sicherer, in Zukunft solche Situationen 
zu meistern.

Der jährlich in Zusammen-
arbeit mit dem Deutschen 
Roten Kreuz im Achimer Lau-
rentius-Haus stattfindende Ers-
te-Hilfe-Kurs der Evangelischen 
Jugend im Kirchenkreis konnte 
auch in diesem Jahr trotz Coro-
na stattfinden. Doch alles war 
ein wenig anders. Körpernahe 
Übungen an den Teilnehmern 
waren nicht erlaubt. Stattdes-
sen wurde mit Schaufenster-
puppen gearbeitet. Unter Anlei-
tung von Pastor Ulrich Wilke, 
der ehrenamtlicher Erste-Hilfe-
Ausbilder beim Roten Kreuz ist, 
wurde unter anderem auch die optimale 
Versorgung von verletzten Kindern und 
Jugendlichen bei Freizeiten,  z. B. mit 
Sonnenstich oder Knöchelverletzungen, 
geübt. Natürlich gehörte auch die Re-
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Die Kirchengemeinde in Corona-Zeiten

Hilfsangebote (2)→
In Achim gibt es eine ökumenische 

Initiative, die Hilfe etwa bei Einkäufen 
anbietet. Die St.-Laurentius-Kirchen-

gemeinde ist auch dabei. Hilfesuchende 
wenden sich bitte an die Freiwilligen-

agentur, Tel.: 04202-9160-155. 

Die Kirche ist geöffnet → 
Die St.-Laurentius-Kirche ist täglich für 

ein stilles Gebet, das Anzünden einer 
Kerze oder einfach einen Moment der 

Ruhe geöffnet. Wochentags ist die Kirche 
von 8 bis 16 Uhr (freitags bis 15 Uhr), am 

Wochenende von 9 bis 16 Uhr geöffnet. 

← Hilfsangebote (1) 
Sie brauchen Hilfestellung und es ist 
kein Familienangehöriger oder Nachbar 
verfügbar? Die St.-Laurentius-Kirchenge-
meinde versucht, Hilfe zu organisieren. 
Wenden Sie sich bitte an die Pastoren 
Maaß und Wilke oder das Kirchenbüro. 

16

← Veranstaltungen
Veranstaltungen und Gruppentreffen 
finden während des Lockdowns nicht 
statt. Inwieweit sich einzelne Gruppen 
im Februar oder März schon wieder 
treffen können, wird den jeweiligen 
Gruppenleitungen bekanntgegeben. 

Telefonseelsorge →
Wenn ein Gesprächspartner gesucht 

wird, ist die Telefonseelsorge jeden Tag 
für jeden, ob jung oder alt, ob Kir-

chenmitglied oder nicht, 24 Stunden 
am Tag erreichbar: Tel.: 0800-1110111              

(kostenfrei).

Fotos: Maaß, pixabay
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Die Kirchengemeinde in Corona-Zeiten

Beerdigungen, Taufen → 
Alle kirchlichen Amtshandlungen,     
Beerdigungen, Taufen, Trauungen,   
sind (derzeit) möglich. Es gibt aber    
Einschränkungen und Sicherheits-  
maßnahmen. Darüber informieren       
das Pfarramt und das Kirchenbüro. 

Gottesdienste →
Gottesdienste finden bis auf Weiteres 

jeden Sonntag in der St.-Laurentius-Kir-
che mit einem Hygieneplan (AHA-Regel)

statt. Der Gottesdienstplan findet sich 
auf Seite 21 

← Gottesdienst zu Hause
Gottesdienste in Kirchen sind in Zeiten 

der Corona-Pandemie nicht selbstver-
ständlich möglich. Deshalb wird aus- 

drücklich auf Gottesdienstangebote
im Fernsehen, Radio oder Internet

hingewiesen. 

Fotos: Maaß und pixabay
17

Internet →
Alle aktuellen Informationen, Andach-

ten, Musik und auch den Klang der 
Glocken von St. Laurentius findet man 

auf der Website: st-laurentius-achim.de.

← Laurentius-KiTa
Über den Betrieb des Laurentius-Kin-
dergartens und der Krippe informiert 
Miriam Pingel (Leitung), Tel.: 04202-
81675.
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Individuelle und unverbindliche Beratung
zur Bestattung und Vorsorge
· Hilfe bei der Gestaltung und Finanzierung persönlicher Wünsche

· Preis- und Leistungsgarantie

· Kompetente und umsichtige Erledigung aller Formalitäten

· Abrechnungen aller Versicherungen; Partner des Kuratoriums Deutsche
 Bestattungskultur GmbH und der Deutsche Bestattungsvorsorge Treuhand AG

 Beratung, Sterbegeldversicherung, Bestattung, Grab, Dauer-Grabpfl ege …

Sorgen Sie für 
die Erfüllung 

Ihrer Wünsche

Obernstraße 85    28832 Achim    04202 / 8 40 50
www.wellborg-bestat tungen.de

04202 - 523 533 
0171- 988 5000

Katja Drude 
Mediz inische Fußpf lege

Achimer Brückenstr. 18 
28832 Achim

Vorwerk Deutschland Stiftung & Co. KG
Mühlenweg 17-37, 42270 Wuppertal

C L A U D I A  M E R T E N S - B Ö S C H E

mertens•F R I S E U R

 

  

            

Dieter Arndt
 Malerei · Glaserei · Bodenbeläge
 Inhaber: Uwe Arndt

Triftweg 16
28832 Achim

Telefon (04202) 3322

Telefon (04202) 82166
Herbergstr. 12
28832 Achim

Bücherwurm

Sag ja!
Werbung im BLICKPUNKT  
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Die Kirchengemeinde in Corona-Zeiten

Pastoren →
Pastorin Kortjohann, Pastor Maaß und 

Pastor Wilke sind telefonisch, per E-Mail 
und auch persönlich erreichbar. Die    

Kontaktdaten finden Sie auf der Seite 22. 

Kirchenbüro →
Das Kirchenbüro mit den Sekretärinnen 

Angela Krtschal und Nadine Borcherdt 
ist telefonisch, per E-Mail und Fax er-

reichbar und montags, mittwochs und 
freitags zwischen 10 und 12 Uhr für 

Publikumsverkehr geöffnet. 

Fotos: Maaß (3), pixabay (2)

← Kirchenmusik
Chöre und Musikgruppen treffen sich 
nur in Ausnahmefällen, um in einer 
Kleingruppe für Gottesdienste zu proben. 
Die jeweilige Chorleitung informiert über 
einen Neustart der Chor- und Musikgrup-
pen.

!
Klangzeichen

←  Klangzeichen
An jedem ersten Mittwoch im Monat 
gibt es die Veranstaltung „Klangzeichen –  
Literatur und Orgel“. Nächster Termin 
ist der 3. Februar. Beginn: 19 Uhr,  
Dauer: ca. 30 Minuten. 

Kirchenvorstand →
Der Kirchenvorstand tagt aufgrund der 
Corona-Sicherheitsmaßnahmen online, 
und damit derzeit nicht öffentlich. Die 

Vorsitzende Anke Bank ist über das 
Kirchenbüro erreichbar. 

19
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Immobilien
PONGERS®

Verkauf · Vermietung
Hausverwaltung

www.immobilien-pongers.de
 Service rund ums Wohnen
Tel. 04202 / 637360

Mathe, Deutsch oder Englisch
Privater Einzelunterricht
Christa Hötzel, Lehrerin

Telefon: 04202 1543

Persönliche und individuelle 
Geschenke

Goldschmiedemeisterin 
Steffi Schardelmann, Achim

Telefon 01578 5605956
www. schardelmann-schmuck.de

Rolladen
Radke

Ihr Meisterbetrieb vor Ort
mit Kundendienst

28832 ACHIM
Holzbaden 21

Telefon: 0 42 02 / 7 14 78

Wir sorgen für Ihre SICHERHEIT!
Markisen

in Achim: Paulsbergstr. 24
Tel.: 04202 - 82 62 7
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Sonntag, 31. Januar – Letzter n. Epiphanias
•	18 Uhr, St.-Laurentius-Kirche: 
	 Ökumenischer Gottesdienst, 
	 Probst Ziemens und Pastorin Kortjohann

Sonntag, 7. Februar – 2. v. d. Passionszeit
• 10 Uhr, St.-Laurentius-Kirche: 
    Gottesdienst, Pastor Maaß

Sonntag, 14. Februar – S. v. d. Passionszeit
• 10 Uhr, St.-Laurentius-Kirche: 
    Gottesdienst, Pastor Maaß

Sonntag, 21. Februar – 1. S. d. Passionszeit
• 10 Uhr, St.-Laurentius-Kirche: 
    Gottesdienst, Pastorin Kortjohann

Sonntag, 28. Februar – 2. S. d. Passionszeit
•	18 Uhr, St.-Laurentius-Kirche: 
	 Gottesdienst, Pastor Wilke

Freitag, 5. März – Weltgebetstag
•	19 Uhr, St.-Laurentius-Kirche: 
	 Voraussichtlich Gottesdienst zum Welt-

gebetstag aus Vanuatu, Lydia Klose und 
Team, siehe Infos zeitnah auf der Website

Sonntag, 7. März – 3. S. d. Passionszeit
• 10 Uhr, St.-Laurentius-Kirche: 
    Gottesdienst, Pastorin Kortjohann

Sonntag, 14. März – 4. S. d. Passionszeit
•	10 Uhr, St.-Laurentius-Kirche: 
	 Gottesdienst, Pastor Wilke

Sonntag, 21. März – 5. S. d. Passionszeit
•	10 Uhr, St.-Laurentius-Kirche: 
	 Gottesdienst, Pastor Maaß

Sonntag, 28. März – Palmarum
•	18 Uhr, St.-Laurentius-Kirche: 
	 Gottesdienst, Pastorin Kortjohann

Montag bis Mittwoch, 29.–31. März 
•	jeweils 19 Uhr, St.-Laurentius-Kirche: 
	 Passionsandachten, Pastorin Kortjohann

Dienstag, 30. März
•	20 Uhr, St.-Laurentius-Kirche: Gottesdienst
	 für Suchtkranke und deren Angehörige, 
	 Thema: Ich bin ich, Pastor i. R.Sonnenberg

Donnerstag, 1. April – Gründonnerstag
•	19 Uhr, St.-Laurentius-Kirche: 
	 Gottesdienst, Pastor Wilke, 
	 Aufgrund der Corona-Pandemie gibt es in 

diesem Jahr kein Tischabendmahl

Freitag, 2. April – Karfreitag
•	7 Uhr, je nach Infektionslage: Ökumeni-

scher Kreuzweg, von der St.-Laurentius-
Kirche zur Matthias-Kirche (kath. Kirche): 
Pastor Chencheril und Pastorin Kortjohann

•	10 Uhr, St.-Laurentius-Kirche: 
	 Gottesdienst, Pastor Maaß
•	18 Uhr, St.-Laurentius-Kirche: 
	 Orgelvesper und Texte: Pastor Maaß

Sonnabend, 3. April – Osternacht
•	23 Uhr, St.-Laurentius-Kirche: 
	 Gottesdienst, Pastorin Kortjohann und 

Pastor Wilke

Sonntag, 4. April – Ostersonntag
•	10 Uhr, St.-Laurentius-Kirche: 
	 Festgottesdienst, Pastor Maaß

Montag, 5. April – Ostermontag
•	10 Uhr, St.-Laurentius-Kirche: Familiengottes-
	 dienst, Pastorin Kortjohann

Gottesdienste in St. Laurentius
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So erreichen Sie uns/Freund und Leid

•	Kirchenbüro: Pfarrstr. 3, D-28832 
Achim, Tel.: 04202-2248, Fax 638244,               
KG.Achim@evlka.de, Bürozeiten: Mo., 
Mi., Fr.  10–12 Uhr und nach Vereinbarung

•	Pastor Christoph Maaß, Pfarrstr. 1,  
28832 Achim, Tel.: 04202-4141,                 
chmaass@nord-com.net

•	Pastorin Marina Kortjohann, Auf 
der Bünte 3, 27321 Thedinghausen,                                      
Tel.: 04204-3979774, mk@kortjohann.de

•	Pastor Ulrich Wilke, Embser Landstr. 3a, 
28832 Achim, Tel.: 04202-7640701,      
pastor.wilke@st-laurentius-achim.de

•	Anke Blank, Vorsitzende des Kirchenvor-
standes, erreichbar über das Kirchenbüro, 
Tel.: 04202-2248

•	Kantorin Regine Popp, Pfarrstr. 3, 
D-28832 Achim, Tel.: 04202-84131,        
regine.popp@web.de

•	Küsterinnen und Hausmeister, erreichbar 
über das Kirchenbüro, Tel.: 04202-2248

•	 Laurentius-Kindertagesstätte (Kindergar-
ten und -krippe) Miriam Pingel, Leiterin, 
Pfarrstr. 6, Tel.: 04202-81675,                 
KTS.Laurentius.Achim@evlka.de

•	Krankenhausbesuchsdienst, Dorothea 
Ulbricht, Tel.: 04202-61556

Aus Datenschutzgründen werden 
die personenbezogenen Informatioen 
der Betroffenen im Internet nicht 
veröffentlicht.
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Rückblick auf Heiligabend

  Heiligabend oben: Nachdem alle Christvespern vorüber waren, lud die Kirche zum 
  persönlichen Verweilen ein. Unten: Mit dem Klingelbeutel aus alten Zeiten war das 
  Sammeln mit Abstand problemlos möglich. Kirchenvorsteher*innen in Corona-Zeiten 
  als Security-Personal und zur Einlasskontrolle.               Fotos: Hornung/Mindermann (2)


